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Neue Vorstandsmitglieder gewählt 
 
An der 164. Delegiertenversammlung des Verbandes Ostschweizerischer Kavallerie- 
und Reitvereine (OKV) in Appenzell standen Informationen bezüglich eines Nationalen 
Pferdesportzentrums Ostschweiz und die Wahlen von drei neuen Ressort-Chefs im 
Vordergrund. 
 
Als grösster Regionalverband im Schweizerischen Pferdesport trifft sich der OKV jedes Jahr 
zu einer zweitägigen Delegiertenversammlung. Das Treffen fand dieses Jahr in Appenzell 
statt. Organisiert wurde es durch den Reitverein Appenzell unter der Leitung von OK-
Präsident Markus Locher.  
 
Nationales Pferdesportzentrum Ostschweiz 
Nachdem die Delegierten 2017 an der Delegiertenversammlung dem Vorstand den Auftrag 
erteilt hatten, weitere Abklärungen bezüglich verschiedenen Standorten für ein Nationales 
Pferdesportzentrum Ostschweiz zu treffen, konnte 2018 noch nicht abschliessend über einen 
Standort abgestimmt werden und der Antrag auf Vertagung eines Beschlusses um zwei 
Jahre wurde angenommen. Dieses Jahr präsentierten Vertreter der drei möglichen Standorte 
Frauenfeld, Dielsdorf und St. Gallen den Delegierten den aktuellen Stand von 
Verhandlungen, Plänen und Vorgehen.  
 
Aufnahme von zwei neuen Vereinen abgelehnt 
Zu Diskussionen führten die Aufnahmegesuche zweier Reitvereine. Die Versammlung 
unterstützte die teilweise neu gegründeten Vereine nicht in ihrem Wunsch, Mitglied beim 
OKV zu werden. Die Voten waren eindeutig zu Gunsten der bereits bestehenden Vereine in 
unmittelbarer Nachbarschaft der Gesuchsteller. 
 
Neue Vorstandsmitglieder 
Die Delegierten wählten neu Petra Ott (Turbenthal, ZH) als Chefin Ausbildung, René Steiner 
(Rüti, ZH) als Chef Springen und Karl Heule (Ellikon a.d. Thur, ZH) als Chef Pferdezucht in 
den Vorstand. Die abtretenden Ressortchefinnen Heidi Notz (Ausbildung) und Sandra 
Leibacher (Pferdezucht) wurden von der Versammlung einstimmig und mit Standing 
Ovations zu neuen Ehrenmitgliedern gewählt. Miriam Decurtins (Springen) wurde für ihr 
Wirken im Vorstand gewürdigt und verabschiedet.  Die Versammlung wählte zudem 
Personen, welche sich langjährig in den Dienst des Pferdes gestellt haben, zu 
Freimitgliedern des OKV:  Nicole Josuran für ihren unermüdlichen Einsatz für den 
Nachwuchs und ihr Wirken seit über 20 Jahren im Ressort Springen sowie Brigitta Gass 
Mahdi, welche den OKV aktiv in über 30 Jahren vom SVPS in Bern aus unterstützte. Der 
Zürcher Kantonalverband für Sport (ZKS) nutzte den Anlass, um von seiner Seite aus das 
langjährige Engagement von Sandra Leibacher in der Freiwilligenarbeit zu ehren.  
 
Aufruf des Präsidenten ausgetretene Pfade zu verlassen  
Michael Hässig zitierte Benjamin Franklin: «Wer die Freiheit aufgibt, um Sicherheit zu 
gewinnen, wird am Ende beides verlieren.» Damit spielte er auf verschiedene Themen an. 
Beispielsweise, dass der OKV 2019 eine Podiumsdiskussion zur aktuellen Situation in der 
Schweizer Dressurreit-Szene organisierte. Oder dass die Nachwuchsförderung weiterhin 
einen sehr grossen Stellenwert hat. Auch dass der Tierschutz aktiv von allen ernst 



genommen werden muss. Jedoch nicht mit „Kadavergehorsam“, wie sich Hässig ausdrückte, 
sondern mit einer pragmatischen Herangehensweise.  
 
 
Fotolegende: Michael Hässig rief in seiner Rede dazu auf, ausgetretene Pfade zu verlassen. 
Foto: Ramona Bischof 
 
Der OKV in Kürze: 
Gegen 17’000 aktive Pferdesportfreunde, verteilt auf rund 150 Reit- und Fahrvereine, sind im Verband Ostschweizerischer 
Kavallerie- und Reitvereine (OKV) zusammengefasst. Die Hälfte aller in der Schweiz aktiven lizenzierten oder brevetierten 
Reiter sowie 50 Prozent aller offiziell eingetragenen Pferde werden durch den OKV vertreten. Im Weiteren findet rund die Hälfte 
aller in der gesamten Schweiz stattfindenden Spring- und Dressurprüfungen im OKV-Gebiet statt. 
Unter dem Motto «der Basisreiterei verpflichtet» nimmt der OKV eine zentrale Funktion im Bereich Förderung und Ausbildung 
der Basisreiterei wahr. Er fördert überdies talentierte Nachwuchsreiter und ebnet ihnen den Weg in die Spitzenkader. Das 
Verbandsgebiet des OKV umfasst die gesamte Ostschweiz, inklusive Teile der Kantone Zug, Aargau sowie das Fürstentum 
Liechtenstein. Der OKV ist demzufolge der grösste pferdesportliche Regionalverband und nimmt in der Dachorganisation, dem 
Schweizerischen Verband für Pferdesport (SVPS), eine bedeutende Stellung ein. 

 


